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Allegoriſche Betrachtungen des Todes. 


As ift doch wol der Todt / den wir fo ſehr verbannen? 
W Ein Oficier / der uns von unſrer Wach abfuͤhrt / 
Ein Schaffner / der uns muß vom Elends ⸗Joch aus ſpannen / 
d Ein Gärtner / der mit uns den Kirchhofs⸗Sarten ziert / 
Ein Wund ⸗Artzt / der uns kan mit einem Schlaff · Trunck heilen / 
Ein Bergmann / der den Stoll ohn allen Zinß gewehrt / 
Ein Werber / der uns heißt zur Himmels ⸗ Hochzeit eilen / 
Ein Schiffmann OSOAK aufs Sd bk Land faͤhrt / 
Ein Zollner /e ſo uns zwingt den letzten Zoll zu legen / 
Ein Operiß, der gern von Jephthens Tochter ſpielt / 
Ein Künſtler der von uns die Erb ⸗ Schuld f weit zu fegen / 
Ein Gaſtwirth / der den Gaſt mit ſanffter Nuhe fühle} 
Ein Secundant , der uns erlößt von allem Streiten / 
-Ein Heerold der den Winck des Hoͤchſten deutet an / 
Ein Ohymicas ‚der um zum Aufſtehn C*) wil bereiten / 
EA EE örtner / der das Thor zur Durchfahrt öffnen kan / 
Ein Pott Herr / der uns ſehrt die groffe Reife reiſenl / 
Ein Wechsler / der Nach Sicht mit baarer Münt erfreut / 
Ein Marſchall / der uns kan zun Himmels ⸗ Zimmern weiſen / 
Ein Nager / der uns in Canaan hegleitt. 
Was nuͤtzt nun / Wehrteſten / den Todt fo hart zu ſchelten / 
Der frommen Chriſten doch kein wahres Leid erweckt? 
Was hilft auch / keinen Troſt nicht wollen laffen gelten / 
Und klagen den / der ſchon des Himmels Wonne ſchmeckt? 
Ach! machet ja kein Taty das Hertze fo zu nagen! 
Denckt / daß dem Seeligen kein Unfall iſt geſchehn. 
Schickt Euch vielmehr / das Leid geduldtg zu ertragen / 
Und laßt von Eurem Troſt nun eine Probe ſehn. 
„Ihr habt den Vater ja ſchon lange Jahr genoſſen / 
Er hinterlaͤſſet auch ein herrlich Ehren- Mahl. 
Rachdem Er mim den Lauff recht Lebens ⸗ſatt beſchloſſen / 
So goͤnnet Ihm die Ruh in jenem Sternen ⸗ Saal. 
Wer / wie Herr Zerneck jetzt / vom Wachen / Creutz und Leiden / 
Und andrem Ungemach gantz ſanffte wird befreyt; 
Wem auh das Canaan, wie Ihme / wird beſcheiden / 
Dem ift der Todt ein Lohn / und kein betruͤbt Beſcheid. 
Alſo wolte die Hochbetruͤbten Herrn Söhne und Frau Tochter troͤſten 


M. Veorge Wende. 


t Die Gelehrten wiſſen / daß in Cine factione Radix peccati vollends getilget werde. 

* Hiemit wird gezielet auf Palingenefiam Plantarum, krafft deren die vorhin zur Aſche bers 
brannte Blume / zuſamt ihrem Stengel und Blaͤttern / (als ein Bild der Menſchl. Aufer- 
ſtehung) aus ihren Salibus chymice hinwiederum excitirt und gezeiget wird. Kircheri 
Iter Ecftatic. II. Dial. 2. c. 5. p. 121. Edit. Rom. 


On poterat ſenio grandi triſtiqve ſenectæ 
N Mors inferre malum, vel duplicare crucem. 

Qyandogvidem ſenium mors ipfa eft, morteqvè majus. 
Qyis fenii clades enumerare valet? 

Illius canum caput ægro vertice nutat, 
Iftius nike pesqvè manusqvè valent. 

Ille ſibi noctes fallaces ſomniat, inqvè 
Debilitate fua non fine bile gemit. 
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